
 

SHW AG 
Aalen 

– ISIN DE000A1JBPV9 –  
– WKN A1JBPV – 

 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung  

Hiermit laden wir unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung der SHW AG mit Sitz in Aalen  

am Dienstag, den 
9. Mai 2017, 10:00 Uhr,  

im Congress Centrum Heidenheim, Kleiner Saal, Hugo-Rupf-Platz 1, D-89522 Heidenheim, ein.  

 

TAGESORDNUNG 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses 
der SHW AG, des zusammengefassten Lage- und Konzernlageberichts für die SHW AG 
und den SHW-Konzern einschließlich des erläuternden Berichts des Vorstands zu den 
Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB sowie des Berichts des Aufsichtsrats je-
weils für das Geschäftsjahr 2016 sowie des Vorschlags des Vorstands für die Verwen-
dung des Bilanzgewinns für das Geschäftsjahr 2016 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernabschluss 
gebilligt; der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Einer Feststellung des Jahresabschlusses 
bzw. Billigung des Konzernabschlusses durch die Hauptversammlung bedarf es somit nicht. 
Vielmehr sind die vorgenannten Unterlagen der Hauptversammlung nach der gesetzlichen 
Regelung (§ 176 Abs. 1 Satz 1 AktG) lediglich zugänglich zu machen. Dementsprechend er-
folgt zu Tagesordnungspunkt 1 keine Beschlussfassung der Hauptversammlung. 

 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2016 in Höhe 
von EUR 14.349.025,69 wie folgt zu verwenden:  

Ausschüttung einer Dividende von EUR 1,00 je 
dividendenberechtigter Inhaber-Stückaktie   EUR     6.436.209,00 

Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen   EUR     7.900.000,00 

Vortrag auf neue Rechnung     EUR          12.816,69 

         EUR   14.349.025,69 

 
 
Der Anspruch der Aktionäre auf die Dividende ist am Freitag, den 12. Mai 2017, zur Zahlung 
fällig (§ 58 Abs. 4 Satz 2 AktG). 
 



Der Gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt, dass die SHW AG im Zeitpunkt der Be-
kanntmachung der Einberufung der Hauptversammlung keine eigenen Aktien hält, welche 
gemäß § 71b AktG nicht dividendenberechtigt wären. Verändert sich die Zahl der dividenden-
berechtigten Aktien bis zur Hauptversammlung, werden Vorstand und Aufsichtsrat der Haupt-
versammlung bei unveränderter Ausschüttung von EUR 1,00 je dividendenberechtigter Aktie 
einen auf den Bestand eigener Aktien im Zeitpunkt der Hauptversammlung entsprechend an-
gepassten Gewinnverwendungsvorschlag unterbreiten.  
 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäfts-
jahr 2016 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2016 amtierenden Mitgliedern 
des Vorstands für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.  

 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Ge-
schäftsjahr 2016 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2016 amtierenden Mitgliedern 
des Aufsichtsrats für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.  

 

5. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2017 so-
wie des Prüfers für eine prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte im Ge-
schäftsjahr 2017 sowie im Geschäftsjahr 2018 bis zur nächsten Hauptversammlung 

Der Aufsichtsrat schlägt – gestützt auf die Empfehlung seines Prüfungsausschusses – vor, die 
Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, 
Stuttgart,  

a. zum Abschluss- und Konzernabschlussprüfer der SHW AG für das Geschäftsjahr 2017 
sowie zum Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte der 
SHW AG für das Geschäftsjahr 2017; und 

b. zum Prüfer für die etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzberichte für das Ge-
schäftsjahr 2018 bis zur nächsten Hauptversammlung im Jahr 2018 

zu bestellen. 

 



 

 
 
Unterlagen zur Tagesordnung 
 
Ab Einberufung der Hauptversammlung werden auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
http://www.shw.de/cms/de/investor_relations/hauptversammlungen/ insbesondere folgende Unterla-
gen zugänglich gemacht:  
 
 die Hauptversammlungseinladung; 
 
 der festgestellte Jahresabschluss und der gebilligte Konzernabschluss der SHW AG, der zusam-

mengefasste Lage- und Konzernlagebericht der SHW AG einschließlich des erläuternden Berichts 
des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB sowie des Berichts des Auf-
sichtsrats jeweils für das Geschäftsjahr 2016;  

 
 der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands (als Bestandteil der Hauptversammlungseinla-

dung). 
 

 
Die vorgenannten Unterlagen werden auch in der Hauptversammlung selbst zur Einsicht ausliegen. 
Sie können von den Aktionären ferner ab Einberufung der Hauptversammlung in den Geschäftsräu-
men der Gesellschaft während üblicher Geschäftszeiten eingesehen werden.  
 
Auf Verlangen werden die vorgenannten Unterlagen Aktionären der Gesellschaft auch kostenfrei zu-
gesandt. Bestellungen bitten wir ausschließlich zu richten an:  
 
SHW AG 
– Investor Relations – 
Wilhelmstrasse 67 
D-73433 Aalen 
Telefax: +49 (0) 7361/502-674 
 
Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung der 
Hauptversammlung im Bundesanzeiger EUR 6.436.209,00 und ist eingeteilt in 6.436.209 auf den In-
haber lautende Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die 
Gesamtzahl der Stimmrechte an der Gesellschaft entspricht daher der Gesamtzahl der Stückaktien 
der Gesellschaft und beträgt im Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung der Hauptversamm-
lung im Bundesanzeiger jeweils 6.436.209.  
 
Die Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der Bekanntmachung der Einberufung der Hauptversammlung im 
Bundesanzeiger keine eigenen Aktien. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimm-
rechts 
 
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nur diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig vor der Hauptversammlung angemeldet und ihre Berechti-
gung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachgewiesen 
haben.  
 



Die Anmeldung bedarf der Textform und muss in deutscher oder englischer Sprache erfolgen. Die 
Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts ist durch 
einen in Textform erstellten besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depotführende Insti-
tut nachzuweisen. Der Nachweis muss in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein und hat 
sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung (Nachweisstichtag), d.h. auf Dienstag, 
den 18. April 2017, 00:00 Uhr, zu beziehen.  
 
Die Anmeldung und der Nachweis müssen der Gesellschaft spätestens am Dienstag, den 
2. Mai 2017, unter folgender Adresse zugehen: 
 
SHW AG 
c/o Landesbank Baden-Württemberg 
4035 H Hauptversammlungen 
Am Hauptbahnhof 2 
D-70173 Stuttgart 
 
Telefax: +49 (0) 711/127 79264 
E-Mail: hv-anmeldung@lbbw.de 
 
Nach Erfüllung der vorstehenden Teilnahmevoraussetzungen werden den teilnahmeberechtigten Ak-
tionären über ihr depotführendes Institut Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. Stimm-
karten werden den teilnahmeberechtigten Aktionären bzw. ihren Vertretern am Tag der Hauptver-
sammlung am Versammlungsort ausgehändigt. Die Eintrittskarten sind keine Voraussetzung für die 
Teilnahme an der Hauptversammlung oder die Stimmrechtsausübung, sondern lediglich organisatori-
sche Hilfsmittel. 
 
Bedeutung des Nachweisstichtags 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts als Aktionär nur, wer den im vorstehenden Abschnitt genannten Nachweis des Anteils-
besitzes erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und der Umfang 
des Stimmrechts richten sich somit ausschließlich nach dem Aktienbesitz zu dem dort genannten 
Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag oder der Anmeldung zur Hauptversammlung ist keine 
Sperre für die Veräußerung von Aktien verbunden. Aktionäre können über ihre Aktien daher auch am 
und nach dem Nachweisstichtag frei verfügen. Solche Verfügungen haben keine Auswirkungen auf 
die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und den Umfang des Stimmrechts. Ent-
sprechendes gilt für einen Erwerb oder Hinzuerwerb von Aktien, der am oder nach dem Nachweis-
stichtag erfolgt. Personen, die erst am oder nach dem Nachweisstichtag Aktien der Gesellschaft er-
werben, sind hinsichtlich dieser Aktien daher auf der Hauptversammlung weder teilnahme- noch 
stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividendenberechtigung.  
 
Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten  
 
Teilnahmeberechtigte Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung auch durch einen 
Bevollmächtigten, auch ein Kreditinstitut oder eine Vereinigung von Aktionären oder von der Gesell-
schaft benannte Stimmrechtsvertreter, ausüben lassen. Auch in diesem Fall müssen für den betref-
fenden Aktienbestand die weiter oben genannten Teilnahmevoraussetzungen erfüllt werden. 
 
Wenn weder ein Kreditinstitut noch eine Vereinigung von Aktionären oder eine sonstige, einem Kredit-
institut gemäß § 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellte Person oder Personenvereinigung be-
vollmächtigt wird, bedürfen die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevoll-
mächtigung gegenüber der Gesellschaft der Textform.  
 



Bei der Bevollmächtigung eines Kreditinstituts, einer Vereinigung von Aktionären oder einer sonsti-
gen, einem Kreditinstitut gemäß § 135 Abs. 8 oder Abs. 10 AktG gleichgestellten Person oder Perso-
nenvereinigung gelten die besonderen gesetzlichen Vorschriften des § 135 AktG, die u.a. verlangen, 
dass die Vollmacht nachprüfbar festzuhalten ist. Hier können daher Ausnahmen vom allgemeinen 
Textformerfordernis gelten. Die betreffenden Vollmachtsempfänger setzen jedoch unter Umständen 
eigene Formerfordernisse fest; Einzelheiten sind ggf. bei dem jeweiligen Vollmachtsempfänger zu 
erfragen.  
 
Die Erteilung der Vollmacht kann sowohl vor als auch noch während der Hauptversammlung erfolgen. 
Vollmachtsformulare, die zur Vollmachtserteilung vor bzw. außerhalb der Hauptversammlung verwen-
det werden können, werden teilnahmeberechtigten Aktionären zusammen mit der Eintrittskarte zur 
Hauptversammlung übersandt. Vollmachtsformulare, die zur Vollmachtserteilung auf der Hauptver-
sammlung selbst verwendet werden können, erhalten teilnahmeberechtigte Aktionäre bzw. ihre Ver-
treter am Tag der Hauptversammlung an der Einlasskontrolle zur Hauptversammlung. Teilnahmebe-
rechtigte Aktionäre bleiben auch nach erfolgter Vollmachtserteilung zur persönlichen Teilnahme an 
der Hauptversammlung berechtigt.  
 
Die Erteilung und der Widerruf der Vollmacht können sowohl durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft als auch durch Erklärung gegenüber dem zu Bevollmächtigenden erfolgen. Für die Erteilung 
und den Widerruf der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft sowie die Übermittlung 
des Nachweises einer gegenüber dem Bevollmächtigten erklärten Vollmacht bzw. deren Widerruf 
steht nachfolgend genannte Adresse zur Verfügung, an welche insbesondere auch eine elektronische 
Übermittlung per E-Mail erfolgen kann: 
 
SHW AG 
– Investor Relations – 
Wilhelmstrasse 67 
D-73433 Aalen 
Telefax: +49 (0) 7361/502-674 
E-Mail: ir@shw.de 
 
Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann auch dadurch geführt werden, dass der Bevoll-
mächtigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der Einlasskontrolle vorweist. Erfolgt die 
Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft, erübrigt sich ein gesonderter 
Nachweis. 
 
Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären ferner als besonderen Service an, von der Gesellschaft be-
nannte Stimmrechtsvertreter mit der weisungsgebundenen Ausübung des Stimmrechts auf der 
Hauptversammlung zu bevollmächtigen. Den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern 
müssen hierzu in der Vollmacht verbindliche Weisungen für die Stimmrechtsausübung erteilt werden; 
sie sind verpflichtet, gemäß den ihnen erteilten Weisungen abzustimmen. Die betreffenden Weisun-
gen bedürfen ebenso wie die Vollmacht der Textform; Gleiches gilt für den Widerruf der Vollmacht 
und der darin erteilten Weisungen sowie deren Änderungen. Die Vertretung durch von der Gesell-
schaft benannte Stimmrechtsvertreter ist auf die Ausübung des Stimmrechts bei der Abstimmung über 
die Beschlussvorschläge der Verwaltung zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung beschränkt; 
Weisungen zur Ausübung des Stimmrechts über sonstige Beschlussanträge oder zur Ausübung wei-
terer Aktionärsrechte auf der Hauptversammlung nehmen die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter nicht entgegen. Für die Bevollmächtigung kann das auf der Eintrittskarte aufgedruckte 
Formular zur Vollmachts- und Weisungserteilung an von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsver-
treter verwendet werden. Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter müssen der Gesellschaft bis spätestens am Freitag, den 5. Mai 2017, unter der vor-
stehend für die Übermittlung von Vollmachten bzw. Vollmachtsnachweisen genannten Adresse zuge-
hen. Daneben kann eine Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
bis zum Beginn der Abstimmung auch noch auf der Hauptversammlung selbst erfolgen; ein entspre-



chendes Formular erhalten teilnahmeberechtigte Aktionäre bzw. ihre Vertreter am Tag der Hauptver-
sammlung an der Einlasskontrolle zur Hauptversammlung.  
 
Das Recht der Aktionäre, persönlich oder durch einen bevollmächtigten Dritten an der Hauptver-
sammlung teilzunehmen und das Stimmrecht auszuüben, bleibt von einer Vollmachts- und Weisungs-
erteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter unberührt. Im Falle der persön-
lichen Teilnahme des Aktionärs oder eines von ihm bevollmächtigten Dritten an der Hauptversamm-
lung erlischt ein zuvor erteilter Auftrag an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
samt der zugehörigen Weisungen ohne gesonderten Widerruf. Die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter werden in diesem Fall auf der Grundlage einer zuvor an sie erteilten Vollmacht 
nicht tätig. 
 
Weitere Informationen zur Stimmrechtsvertretung werden den Aktionären nach Erfüllung der weiter 
oben genannten Teilnahmevoraussetzungen zusammen mit der Eintrittskarte zur Hauptversammlung 
übersandt. 
 
Recht der Aktionäre auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG 
 
Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals (dies entspricht einem Betrag von 
EUR 321.811,00 oder 321.811 Stückaktien) oder einen anteiligen Betrag am Grundkapital von 
EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und 
bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand der Tagesordnung muss eine Begründung oder 
eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der SHW AG zu rich-
ten und muss der Gesellschaft spätestens am Samstag, den 8. April 2017, zugehen. Es wird darum 
gebeten, entsprechende Verlangen an folgende Anschrift zu richten:  
 
SHW AG 
– Vorstand – 
Wilhelmstrasse 67 
D-73433 Aalen 
 
Ergänzungsverlangen werden nur berücksichtigt, wenn der oder die Antragsteller nachweisen, dass 
er/sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Ergänzungsverlangens Inhaber der 
Aktien ist/sind und dass er/sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über das Ergänzungs-
verlangen hält/halten. Bei der Berechnung dieser Aktienbesitzzeit ist § 70 AktG zu beachten.  
 
Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit der Ein-
berufung bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens in gleicher Weise wie 
die Einberufung bekannt gemacht. 
 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG 
 
Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung Gegenanträge gegen Vorschläge von Vor-
stand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung zu stellen sowie Vorschläge 
zu einer in der Tagesordnung vorgesehenen Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder Abschlussprü-
fern zu unterbreiten.  
 
Gegenanträge mit Begründung sowie Wahlvorschläge können der Gesellschaft ferner auch vor der 
Hauptversammlung an folgende Adresse übermittelt werden: 
 
SHW AG 
– Investor Relations – 
Wilhelmstrasse 67 
D-73433 Aalen 
Telefax: +49 (0)7361/502-674 



 
Gegenanträge mit Begründung und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft spätestens am Montag, den 
24. April 2017, unter der vorstehenden Adresse zugehen, werden einschließlich des Namens des Ak-
tionärs, der Begründung sowie eventueller Stellungnahmen der Verwaltung unverzüglich auf der In-
ternetseite der Gesellschaft unter http://www.shw.de/cms/de/investor_relations/hauptversammlungen/ 
zugänglich gemacht. Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge sowie Gegenanträ-
ge ohne Begründung werden nicht berücksichtigt; Wahlvorschläge bedürfen keiner Begründung. Fer-
ner kann die Gesellschaft auch noch unter bestimmten weiteren, in den §§ 126 bzw. 127 AktG näher 
geregelten Voraussetzungen von einer Zugänglichmachung ganz oder teilweise absehen oder Ge-
genanträge bzw. Wahlvorschläge und deren Begründungen zusammenfassen. 
 
Auch wenn Gegenanträge und Wahlvorschläge der Gesellschaft vorab übermittelt worden sind, finden 
sie in der Hauptversammlung nur dann Beachtung, wenn sie dort nochmals mündlich gestellt bzw. 
unterbreitet werden. Das Recht der Aktionäre, während der Hauptversammlung Gegenanträge oder 
Wahlvorschläge auch ohne vorherige Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen bzw. zu unterbrei-
ten, bleibt unberührt.  
 
Auskunftsrecht der Aktionäre nach § 131 Abs. 1 AktG 
 
Jedem Aktionär ist auf Verlangen in der Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegen-
heiten der Gesellschaft zu geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegen-
stands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen 
und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen sowie die Lage des 
Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 
 
Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraussetzungen darf der Vorstand die 
Auskunft verweigern. Ferner ist der Versammlungsleiter nach § 131 Abs. 2 AktG in Verbindung mit 
§ 18 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Frage- und Rederecht der Aktionäre zeitlich 
angemessen zu beschränken. 
 
Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre und Informationen nach § 124a 
AktG 
 
Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127 
und § 131 Abs. 1 AktG sowie die Informationen nach § 124a AktG zur diesjährigen ordentlichen 
Hauptversammlung der Gesellschaft werden auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
http://www.shw.de/cms/de/investor_relations/hauptversammlungen/ zugänglich gemacht.  
 
 
Aalen, im März 2017 
 
SHW AG 
Der Vorstand 


